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Zero Emission Nature Protection AreasLIFE-IP

Laufzeit 2016 - 2024

Kulisse 11 Großschutzgebiete und deren 
angrenzende Regionen sowie die 
Modellkommune Rhaunen 

Konsortium 16 Partner aus 8 Bundesländern &
Luxemburg

Förderung Integriertes Projekt (IP) im Unter-
programm „Klima“ des EU-
Förderprogramms für Umwelt, 
Naturschutz und Klimapolitik  „LIFE“

Ende 2016 wurde im Rahmen des EU-Förderpro-
gramms für Umwelt, Naturschutz und Klimapolitik 
„LIFE“ das Projekt „LIFE-IP ZENAPA – Zero Emission 
Nature Protection Areas“ bewilligt. Das Projekt stellt 
sich der Herausforderung, die Energiewende in Ein-
klang mit den verschiedensten Anforderungen des 
Klima-, Natur- und Artenschutzes zu bringen.

Ausgewählte Maßnahmen

Energetische Quartierskonzepte 

ZENAPA fördert energetische Quartierskonzepte, die neben dem Kli-
maschutz auch den Naturschutz berücksichtigen. Für Langenroda wur-
de ein solches Konzept mit besonderem Fokus auf der Errichtung eines 
Nahwärmenetzes erarbeitet. Im Idealfall soll das bei der Landschafts-
p� ege zum Erhalt von Streuobstwiesen und Magerrasen anfallende 
Holz hierfür genutzt werden. Weitere Quartierskonzepte, z. B. für das 
Kloster Donndorf, werden folgen.

Klimaschutz und Naturschutz gemeinsam denken – 
das ist das Ziel für die Region der Hohen Schrecke. 

Die Naturstiftung David ist zusammen mit der Re-
gion einer von sechzehn Partnern des Verbund-
projektes ZENAPA. Parallel zum Naturschutzgroß-
projekt werden dabei nicht nur Konzepte entwi-
ckelt, sondern insbesondere konkrete Maßnahmen 
zur Energieeinsparung und zur naturverträglichen 
Nutzung erneuerbarer Energie umgesetzt.

Langfristig soll sich die Hohe Schrecke so zu einer 
klimaneutralen Region entwickeln. Die Stiftung ar-
beitet dabei eng mit dem Hohe-Schrecke-Verein 
zusammen, in dem fast alle Anrainer-Kommunen so-
wie viele Bürgerinnen und Bürger organisiert sind.
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LIFE-IP ZENAPA-Säulen

Klimaschutz
Reduzierung des Treibhausgasaus-
stoßes durch die Nutzung regionaler 
Potenziale in Großschutzregionen

Biodiversität
Schutz und Wiederherstellung
von Ökosystemdienstleistungen

Bioökonomie
Mehr „Wert“ vom Hektar durch eine 
nachhaltige Land „Wirtschaft“

Zur Umsetzung des Projektes wurde für jeden Partner ein individueller Maßnahmenplan entwickelt. Folgend sind 
beispielhafte Maßnahmen für die Klimaschutzregion Hohe Schrecke aufgelistet:

Bürgerinnen und Bürger testen Elektromobilität
© Naturstiftung David

Naturverträgliche Beleuchtung 

In sechs Gemeinden nördlich der Hohen Schrecke ist die Straßenbe-
leuchtung Dank ZENAPA nun sowohl klimafreundlich als auch natur-
verträglich. 
Mit einem preisgekrönten Konzept (3. Platz Thür. Energiee�  zienzpreis 
2019) wurde die komplette Beleuchtung auf LED umgestellt. Besonders 
lichtsensible Bereiche im Umfeld von Fledermausquartieren und selten 
genutzte Wege erhielten u. a. dunklere Amber-LED. Dies hilft z. B. der 
Fledermauskolonie im Kloster Donndorf, die im Sommer im Dachstuhl 
ihren Nachwuchs großzieht. 

Klimafreundliche Mobilität 

Als einen zentralen Klimaschutz-Baustein setzt sich ZENAPA auch für 
mehr Elektromobilität in der Region Hohe Schrecke ein. 
In Braunsroda wurde eine Elektro-Ladesäule installiert, weitere sollen 
folgen. Um mehr Menschen von Elektromobilität zu überzeugen, wur-
de eine Informationskampagne gestartet und ein eigenes E-Auto ange-
scha� t. Es steht für Testfahrten unentgeltlich zur Verfügung. 
Das „Land.Mobil-Projekt“ in Sömmerda wurde bei Fragen zu Ladeinfra-
struktur und E-Car-Sharing unterstützt.

Naturverträgliche LED-Straßenbeleuchtung
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